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Mr 262 Freitag den 8 November I88S SS Jahrgang
Zum Socialistengesetz

Halle 6 November
S Der zweite Tag der Verhandlungen über das So

zialistengesetz brachte im Grunde genommen nur an
einer Stelle erhebliches Material nämlich in den Erklär
ungen des Ministers Herrfurth Wenn die Opposition
sich gewöhnt hat Erklärungen vom Ministertisch zunächst
mit Spott und Hohn zu überschütten wie es heute Herr
Munckel gethan hat so beweist sie nur wieder daß sie
in der Inkonsequenz den höchsten Gipfel sieht Für das
Parlament und zwar nach Jahr und Tag auch für die
Herren von der Opposition sind solche Erklärungen doch
von höchster Bedeutung Sie legen Zeugniß ab von dem
auf Seite der Regierung herrschenden Geiste des Gesetz
gebers Der ganze Vollzug eines Gesetzes muß sich nach
ihnen richten und die parlamentarische Kontrole dieser Ge
setzesausführung darf sich au sie berufen ein Recht von
dem Niemand mehr Gebrauch macht als die Opposition
Eben deshalb sollten ministerielle Erklärungen wie sie heute
gegeben werden auch mit Ernst gewürdigt werden Daß
es nicht mehr in dem Maße geschieht wie bis Ausgang
der siebziger Jahre braucht sich übrigens Minister Herr
furth für seine Person nicht ungünstig zu deuten es ist
der Schatten seines Vorgängers, der noch in die Gegen
wart herein bemerkbar ist Jedenfalls aber verdient es
volles Vertrauen wenn der Minister für sich die Zusicher
ung giebt das Sozialistengesetz solle als Spezmlgesetz
durchaus noch behutsamer gehandhabt werden als ohne
hin schon das frühere Ausnahmegesetz es solle nimmer
mehr gegen fozialwirthschaftliche Bestrebungen an sich nur
gegen erkennbare Umsturzbestrebungen als Waffe dienen
Ebenso guten Eindruck konnte die Versicherung machen
daß das Ausweisungsverfahren wie es neuerdings schon
zur äußersten Seltenheit geworden sei künftig noch viel
sorgsamer in Anwendung kommen soll Wenn der Herr
Minister eine Bewilligung des Gesetzes auf Zeit damit
vertheidigt hätte wäre die Mehrheit sofort zu Stande ge
bracht Die Forderungen nach verstärkten Rechtsbürg
schaften allerdings wie sie gestern vom nationalliberalen
Wortführer erhoben wurden und für ein Gesetz das die
Ministerpersonen überdauert unabweislich sind werden noch

Gegenstand zu weiterer Verhandlung in der Kommission
sein müssen Daß die Entscheidung bei den Nationallibe
ralen liegt ist nachgerade zweifellos daß die Verständig
ung zwischen ihnen und der Regierung um einen Schritt
vorwärts gekommen sei schien wenigstens aus der heuti
gen Verhandlung hervorzugehen Alles Andere was sonst
heute gesprochen wurde hat wohl nur vorübergehenden
Tageswerth als Kritik der geistigen Leistungen die ni
sich gegenseitig angedeihen läßt Der Hauptangriffspunkt
war die gestrige Rede Liebknechts sowohl für den konser
vativeu Redner Herrn Hartmann als für desseu säch
sischen Landsmann Generalstaatsanwalt Held Ersterer
hätte sich übrigens sein Puttkamer sches Glaubensbekennt
niß für schärfere Maßregeln gegen die Sozialdemokratie
recht wohl sparen können Letzterer wehrte mit besonderem
Glück die ewige Unterwühlung des Ansehens unseres Rich
terstandes ab Herr Munckel ergötzte eine Stunde lang
den hinter ihm sitzenden Herrn Singer und den neben ihm
sitzenden Herrn Bebel mit Späßen und Trugschlüssen die
ungefähr auf derselben politischen Höhe standen wie die
Vertheidigung des Welfenredakteurs der Herrn v Bennig
sen in gröblichster Weise beleidigt hatte Ihre klassische
Höhe erreichte die Rede des Herrn Munckel mit der Aus
führung daß es überhaupt keine Instanz gäbe die darüber
zu befinden habe ob Jemand außerhalb des gemeinen
Rechts stehe oder nicht Dann können schließlich die Anar
chisten Herrn Munckel auch zum Vertheidiger aufrufen um
so mehr als dieser direkt bestritt daß es für den Staat
als solchen ein Nothrecht gäbe Nachdem noch Namens
der Freikonservativen Herr Nobbe in längerer Ausführ
ung sich zu Gunsten der Vorlage ausgesprochen hatte
wurde die Debatte auf morgen vertagt
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Am Tische des Bundesrathes von Bötticher Herr
furth Bundesbevollmächtigte und Kommissare

Präsident von Levetzow eröffnet die Sitzung um 1 Uhr
20 Minuten mit dem Vortrage der Registrande

Abg Hartmann ksv Er sei vom Abg Liebknecht zum
Anarchisten befördert worden weiter habe sich Liebknecht der
Ausnahme gerühmt die ihm in Frankreich zutheil geworden
Aberhaupt in seiner gestrigen Rede sich des Internationalismus
gerühmt und das Deutschthnm verleugnet Redner nimmt die

verbündeten Regierungen gegen die Angriffe Liebknechts in
Schutz indem er ausführt daß das Sozialistengesetz nicht gegen
den Sozialismus gerichtet sei sondern gegen die gemeinge
ährlichen Bestrebungen desselben gegen die Verhöhnung aller
tattlichen und göttlichen Einrichtungen und Gesetze Unbe
greiflich sei es eigentlich daß die Sozialdemokraten gegen ein
Gesetz seien von dem sie stets gesagt hätten daß es ihre
Reihen neu gefüllt hätte ihre Opposition sei daher gänzlich
unbegründet Die Beibehaltung emes speziellen Gesetzes gegen
die gemeingefährlichen Bestrebungen der Sozialdemokraten sei
unbedingt erforderlich schon um die Arbeiterkreise von den
Verführungen derselben zu schützen Die Sozialdemokratie
habe bis jetzt zu Gunsten der Arbeiter so gut wie nichts ge
than die moderne soziale Gesetzgebung mit allen ihren Ein
richtungen zur Förderung des Wohles der Arbeiter sei ohne
Mitwirkung der Sozialdemokratie zu Stande gekommen die
Arbeiter hätten die Verbesserung ihrer Lage in politischer und
sozialer Richtung nicht den Sozialdemokraten sondern lediglich
dem Königthum zu verdanken Bravo von den konservativen
und Nationalliberalen Er könne mit Freuden konstatiren
daß die deutschkonservative Partei in deren Namen er spreche
in der Hauptsache mit den Nationalliberalen einig sei sie sei
für ein dauerndes Spezmlgesetz sie stimme darin der Regier
ung zu daß das Gesetz nicht auf Zeit sondern aus die Dauer
zu bewilligen sei denn die zeitweise Bewilligung rufe unnütze
Aufregung hervor während die dauernde Festsetzung der Re
gierung mehr Macht in der Handhabung des Gesetzes ge
währe auch für größere Rechtsgarantien sei seine Partei
dagegen könne seine Partei nicht die Ueberzeugung gewinnen
daß Milderungen des Gesetzes schon am Platze seien da aber
die Verbündeten Regierungen keine größere Machtvollkommen
heit wie im Gesetze vorgesehen verlangen so sei es nicht ihre
Sache über die Vorlage hinauszugehen die freilich den
Sozialdemokraten sehr entgegen komme

Minister Herrfurth Der Abg Liebknecht habe im Früh
jahre im ergreifenden Tone erklärt seiner Partei sei es gleich
gültig ob das Sozialistengesetz in seiner jetzigen Gestalt beibe
halten gemildert abgeändert werde einer solchen Partei gegen
über müsse man zu der Ueberzeugung gelangen daß sie es am
liebsten sehen würde wenn nicht bloß das Sozialistengesetz
sondern das ganze Strafgesetz abgeschafft würde Die Sozial
demokratie gehe in ihren letzten Zielen auf den staatlichen und
gesellschaftlichen Umsturz gegen solche Pläne müsse sich der be
stehende Staat schützen Wenn ein Vorredner gesagt habe
die sozialdemokratischen Führer hätten nicht das Recht sich als
Vertreter der Arbeiterschaft aufzuspielen so gehe er noch weiter
er spreche ilmen sogar die Berechtigung ab als Vertreter der
Sozialdemokratie aufzutreten denn es gebe auch eine große
Anzahl Sozialisten die nicht so weit gingen wie die Anarchi
sten deren Vertreter seien die lozialdemokralischeu Führer und
sich gegen die Pläne dieser revolutionären Sozialdemokratie zu
schützen sei die unbedingte Pflicht des Staates Auf die Affaire
Jhring Mastor gehe Redner nicht wieder ein er habe seine An
schauungen schon vorgestern ganz scharf ausgesprochen und dabei
müsse er bleiben Man sage von gewissen Seiten das Sozia
listengesetz habe die gemeingefährlichen Bestrebungen der So
zialdemokraten gefördert anstatt zurück zu halten es sei unge
recht und hart Die Bestimmungen des Sozialistengesetzes be
wegen sich sämmtlich auf dem Boden des gemeinen Rechtes
polizeiliche und strafrechtliche Bestimmungen seien kombinirt
worden um den gemeingefährlichen Bestrebungen der Sozial
demokratie entgegen zu treten das Gesetz sei soweit kein Aus
nahmegesetz sondern ein Spezmlgesetz zu einem solchen sei man
gelangt weil es nicht gelungen sei eine andere Modalität zu
finden die nicht über das Ziel hinausgeschossen oder die Macht
sphäre der Regierung abzuschwächen Indeß sei es immerhin
möglich daß man nach längeren Erfahrungen zu einem besseren
Resultate gelangen werde Das Gesetz sei aber auch nicht zweck
widrig und unnöthig sonst würden die Sozialdemokraten das
selbe nicht so erbittert bekämpfen Das Gesetz habe seinem Zweck
entsprochen müßte aber nach der Ansicht der Verbündeten Re
gierungen noch weiter aufrecht erhalten werden um die Wirk
ungen desselben ganz zu erzielen Hart und ungerecht sei das
Gesetz deshalb nicht weil es sich innerhalb derselben Strafbe
stimmungen bewege wie die andere Strafen und Polizeigesetze
Durch die Dauer des Gesetzes endlich war die Wucht und
Macht der Regierung bei Niederhaltung der gemeingefährlichen
Bestrebungen der Sozialdemokratie gestärkt Wenn der Abg
Frohme gesagt habe daß gegenüber Antisemiten und Sozial
demokraten mit verschiedenem Maße gemessen werden so habe
Redner zu konstatiren daß Herr Frohme die Flugschrift die
er angezogen unmöglich gelesen haben könne denn in jenem
Flugblatte das dem Redner vorliege seien nicht die Ansichten
der deutschen Antisemiten sondern die der französischen Sozia
listen also der Gesinnungsgenossen des Herrn Abgeordneten
wiedergegeben dies zum Beweise wie Herr Frohme zitire
Der Belagerungszustand mit dem Rechte der Ausweisung sei
allerdings eine harte Maßregel sie werde aber mit der äußer
sten Zurückhaltung gehandhabt in Preußen ist seit Jahr und
Tag eine Person ausgewiesen zahlreichen Ausgewiesenen
ober die Rückkehr gestattet worden Die Ausweisung sei
eben die utt Ma istio die aber sür unentbehrlich erachtet
werde schon weil sie abschreckend wäre Geldstrafen an deren
Stelle zu setzen sei unrichtig da die Opferwilligkeit der Par
tei sie wirkungslos machen würde während Gefängnißstrafen
nur Märtyrer erzeugten Um der Regierung die Möglichkeit
zu bieten den kleinen Belagerungszustand früher aufzuheben
sei die Bestimmung in das Gesetz aufgenommen worden daß
die einmal erfolgte Ausrufung auch nach Wiederaufnahme des
Belagerungszustandes in Kraft bleiben dars mit der gleichzei
tigen Wiederkehr zahlreicher Agitatoren sei eine Gefahr sür die
öffentliche Sicherheit verbunden Ueber Beschwerden gegen
dos Sozialistengesetz seine eine Reichs Centralstelle unentbehr
lich dieselbe biete sicher alle Rechtsgarantieen gegen Mißbräuche
gesetzlicher Bestimmungen Eine möglichst dauernde Zeitbewil
ligung sei wünschenswerth die bisherige Bewilligung auf zwei
Jahre habe stets den Nachtheil gezeigt daß die Agitation bei
Ablauf des zweiten Jahres das was das erste Jahr aufgebaut
hatte wieder zerstörte Die Sozialdemokratie muß überwun
den werden durch gemeinschaftliche Arbeit des Staats der Ge
meinden der Gesellschaft durch Bewilligung gerechter Forder
ungen der Arbeiter und Förderung ihrer berechtigten Interes
sen durch Schule und Kirche Um dies zu ermöglichen sei

das Sozialistengesetz unentbehrlich Die Regierungen beklage
es tief daß zur Zeit ein solches Gesetz noch unentbehrlich ist
es handelt sich aber um die Wohlfahrt und Sicherheit des Staa
tes Lalus Mdlioa suprsms lsx Bravo

Sächsischer Bundesbevollmächtigter Held auf der Jour
nalistentribüne völlig unverständlich nimmt die sächsische Re
gierung gegen die unberechtigten Vorwürfe der sozialdemokra
tischen Redner in Schutz und weist deren UnHaltbarkeit nach
Im weiteren Verlauf seiner Rede wendet sich Redner gegen
einzelne Aeußerungen welche in laufender Debatte in mißbil
ligender Weise über das Sozialistengesetz gefallen sind

Abg Munkelt dfr Wenn der sächsische Bundesbevoll
mächtigte gesagt habe der Sozialdemokrat habe den politi
schen Meineid gerechtfertigt so sage er daß das Sozialistenge
setz den politischen Meineid gezüchtet aber nicht vernichtet habe
Es sei anzuerkennen daß die Regierungen offen die Vereinig
ung des Sozialistengesetzes zugestehen aber von einer Wirkung
des Gesetzes seit lljährigem Bestehen sei nichts zu bemerken
Als das Gesetz vor 11 Jahren bewilligt wurde habe der
Kanzler das Wort Wir Deutsche fürchten außer Gott Nie
mand, noch nicht gesprochen gehabt heute habe er so große
Furcht vor den Sozialdemokraten daß man des Sozialistenge
setzes immer noch nicht entbehren zu können glaube man sage
das Gesetz sei nöthig weil das Uebel sonst noch viel schlimmer
geworden sein würde diese Logik begreife er nicht Von den
Sozialisten obgleich sie selbst sagen daß das Gesetz ihnen ge
nütz habe könne man doch nicht verlangen daß sie trotzdem für
die Verlängerung des Sozialistengesetzes stimmen welches sie
für ein politisches Unrecht halten Das Sozialistengesetz sei
lediglich eine gute Reklame für die Sozialdemokratie Redner
bemängelt die Handhabung des Sozialistengesetzes durch die
unteren Organe und führte einige Beispiele aus der Auflösungs
praxis der Versammlungen an die das bestätigen sollen Eme
viel zu spät eintretende Remedur sei Zwecklos Die sogenannte
Nothwehr des Staates sei eine Redensart wenn sonst jemand
den Boden des gemeinen Rechts verläßt so bleibt man ja sonst
auf diesem Boden stehen und giebt nicht gleich Ausnahmege
setze letztere sind znlässiig gegenüber rasch vorübergehender
Erscheinungen nachdem aber die Regierungen selbst zugestan
den daß die Erscheinung nämlich das Uebel der Sozialdemo
kratie ein dauerndes geworden sehle jedes Recht die Aus
nahmegesetzgebung noch weiter ausrecht zu erhalten Man
kehre also auf den Boden gemeinen Rechts zurück Das So
zialistengesetz verbietet den Sozialdemokraten was allen ande
ren Leuten erlaubt sei Der Unterschied zwischen Ausnahme
gesetz und Spezmlgesetz wie die Nationalliberalen ihn erfunden
sei silbenstecherisch die Wirkung bleibe dieselbe auch die Lock
spitzel seien eine Frucht des Gesetzes denn vor 1873 habe man
das Wort Lockspitzel lnoch gar nicht gekannt Das gemeine
Recht genüge zur Verfolgung gemeingefährlicher Bestrebungen
auch auf Seiten der Sozialdemokraten die angeblich verbesserte

Reichskommisston sei vielmehr eine Verschlechterung des Ge
setzes Die Praxis habe bewiesen daß Ausweisungen nur sehr
selten angewandt worden seien habe der Minister ausgeführt
damit sei bewiesen daß die Ausweisungsberechtigung entbehr
lich sei Nach seiner Meinung sei die Vorlage unannehmbar

Abg Nobbe srkf tritt den Ausführungen der fortschrittlichen
und sozialdemokratischen Redner gegen das Sozialistengesetz unter
Eingehung auf Thatsachen welche sich bei Handhabung des Ge
setzes ereignet haben sollen entgegen Die Sozialdemokratie
kümmere sich nicht um das Wohl der Arbeiter sondern sie
predige nur blutigen Haß gegen die Arbeitgeber und die Miß
achtung alles dessen was bisher als Recht gegolten habe und
dem Volke lieb und heilig gewesen sei Die sozialdemokratischen
Führer verbreiten wider besseres Wissen Lügen um die Arbeiter
zu verhetzen und ihren Zwecken dienstbar zu machen die Regier
ungen würden als die natürlichen Feinde der Arbeiter ver
leumdet Redner stellt weiter einige Angaben des Abg Lieb
knecht über englische Verhältnisse richtig Er hoffe daß durch
das von der Regierung beantragte Spezialgesetz derselben die
Handhabe gegeben werde, das Volk gegen Massenagitationen wirk
sam zu schützen mit um so größerer Zuversicht auf Erfolg
werde man dann an den weiteren Ausbau der modernen Sozial
gesetzgebung gehen dürfen Ein dauerndes Sozialistengesetz
werde sehr bald die wohlthätigsten Folgen auf die Entwicklung
des deutschen Volkslebens zeitigen es sei ein Akt der Nothwehr
des Staates wenn er sich in seinem Streben für die Wohlfahrt
des Volkes gegen Leute zu schützen suche die offen und geheim
gegen Staat und Gesellschaft konspiriren

Abg v Kosczielski Pole sührt unter großer Unruhe des
Hauses aus weshalb seine Partei gegen die Vorlage des So
zialistengesetzes stimmen werde seine Partei sei prinzipiell gegen
jedes Ausnahmegesetz Seine Landsleute hätten sehr bittere
Erfahrungen mit Ausnahmegesetzen gemacht man könne ihnen
daher nicht zumuthen bei Bewilligung solcher Ausnahmegesetze
mit zu helfen Redner ergeht sich in Klagen über Vernach
lässigung der Polnischen Schulen und wird vomPräsidenten
ersucht bei der Sache zu bleiben Auch in seiner Provinz gebe
es zahlreiche Leute welche an der sozialdemokratischen Krankheit
leiden trotzdem könne sich seine Partei nicht entschließen diese
Kranken der Poliklinik der Ausnahmegesetzgebung zu über
liefern

Um 5 Uhr 10 M erfolgt Vertagung auf Donnerstag
Mittag 1 Uhr

Politische und Tages Chronik
Halle 6 Nov

D er Reichsetat für 1890 91 unterliegt jetzt zum
größten Theil der Berathung der Budgetcommisston und
es läßt sich wohl voraussehen daß bei den Titeln 8 und
10 Etat der Post Telegraphen und Eisenbahnen sich
wieder eingehende Debatten an die Gehaltsverhält
nisse der kleinen und mittlerenBeamtenknüpfen
Im Reichsetat treten allerdings diese Verhältnisse der klei
nen Beamten nicht so hervor als ja das Gros der Ei
senbahnbeamten zu den Etats der Einzelstaaten gehört
während hingegen Herr v Stephan für seine Unterbeam
ten alles nur Mögliche thut Gleichwohl war der Ge
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sammtein ruck des Reichsetats hauptsächlich deswegen mit
ein so ungünstiger weil eine durchgehende Berücksichtigung
der gesteigerten Lebensbedürfnisse der kleinen Reichsbeam
ten nicht darin zu finden war Nur Herr v Stephan
hat die Aufbesserung der Gehaltsverhältnisse einzelner Ka
tegorien allerdings in nicht sehr erheblichem Maße vorge
schlagen Es steht aber deshalb wohl zu erwarten daß
in der Budgetcommission nach dieser Seite hin die Ver
handlungen weitergeführt werden Jedenfalls ist aber
auch zu erwarten daß nunmehr in Preußen die wei
teren Schritte zur Aufbesserung des unteren Beamten
standes geschehen Selbst der freikonservative Herr von
Kardorff stimmt in dieser Hinsicht mit Herrn Rickert
überein So sagte der Erstere in der Reichstagssitzung
vom 30 Oktober d I als er von dem Nothstand über
haupt sprach Herr Rickert vermochte nur eines anzu
führen das sind die kleinen Beamten Ja ich gebe darin
Herrn Rickert vollkommen Recht die kleinern Beamten
auch die mittleren und ein Theil der höheren Beamten
sind in ihren Bezügen und Gehältern bet den gesteigerten
Lebensbedürfnissen wie sie die Jetztzeit bringt sehr schlecht
gestellt und ich werde dem Herrn Rickert gern die Hand
bieten im preußischen Abgeordnetenhaus eine entsprechende
Gehaltserhöhung herbeizuführen wie sie schon seit Jahren
nöthig war Ich hoffe daß die preußischen Finanzen es
erlauben werden schon in diesem Jahre mit einer gründ
lichen Aufbesserung vorzugehen die sehr nothwendig ist
Das ist aber auch die einzige Klasse die Herr Rickert an
führen konnte wo er mit einigem Rechte sagen konnte
Das ist Elend das ist Noth da können die Hausfrauen

mit Recht beklagen daß jetzt die Wirthschaft theuer ist
Mann könnte sich nur freuen wenn diese Anregung

des freikonservativen Parlamentariers auf fruchtbaren Bo
den fiele Aber noch ein Punkt ist gerade bei dem un
teren Personal zu beachten das ist die Ueberanstrengung
der mittleren nnd kleineren Beamten wie sie gerade bei
den Eisenbahnen zu Tage tritt Es ist doch sehr zu über
legen ob man nicht im Interesse der allgemeinen Sicher
heit die Arbeitszeit abkürzen soll Ueberall wo man such
mit solchen kleineren Beamten der Eisenbahnen spricht
herrscht nicht so sehr die Klage über den niedrigen Ge
halt als vielmehr über die ausgedehnte Arbeitszeit Und
man muß in der That diese Klage gerechtfertigt finden
wenn man z B in dem Berliner Vorortsverkehr sieht
wie die unteren Beamten oft eine zwölfstündige Arbeits
zeit haben die sich fast dreimal in der Woche über die
Nachtzeit erstreckt Die Verantwortlichkeit der Beamten
ist eine außerordentlich große man sollte aber infolge
dessen auch dafür sorgen daß sie nicht übermüdet würden
und deshalb ihre Pflicht nicht ganz erfüllen können

Berlin 6 November
ß Ob das Socialistengesetz in seiner jetzigen

Fassung eine Mehrheit im Reichstage finden wird ist
noch durchaus nicht sicher Das Centrum ist wie gewöhn
lich zweierlei Meinung die eine Partei will das Gesetz
überhaupt abgeschafft haben die andere will nur ein in
der Zeitdauer beschränktes Gesetz bewilligen Die Ccm
servativen dürften für Bewilligung der Vorlage stimmen

Die Wilderer
Roman von Paul Framek

Nachdruck verboten
Mich fröstelt ein wenig, lautete seine Erklärung wenn

er aber die Wahrheit hätte gestehen wollen so hätte er
sagen müssen daß ihn eine unerklärliche Anwandlung von
Furcht bei dem Aufgähnen der dunklen Oeffnung über
kommen habe die er freilich eben so schnell unterdrückte
als sie ihm aufstieg

Sich schüttelnd trat er entschlossen auf die hinabführenden

Stufen dem vorleuchtenden Lehrer nach Fräulein von
Diestorp und der Geistliche folgten

Der Lehrer blieb unten vor einem Gegenstande stehen
den das Auge wegen des herrschenden Dämmerlichtes nicht
sogleich zu unterscheiden vermochte

Was ist da fragte der Graf
Ein Sarg erwiderte der Lehrer der Sarg der zu

letzt hier Begrabenen der letzten Freifrau von Finsterburg
Sie ist früh gestorben, erläuterte der Prediger und

war wenn auch nicht ohne menschliche Irrthümer eine
vortreffliche Dame und Mutter

Mutter fragte der Graf bei dem das Gefühl von
vorhin noch nachbebte und der sich durch das Wort eigen
thümlich berührt fühlte

Ja eine zärtliche Mutter ihres Sohnes der auf uner
klärliche Weise früh verloren ging und auch eine Mutter
der Armen die durch ihr gramvolles Hinscheiden einen
großen Verlust erlitten Ihre Güte und Liebe wird nicht
vergessen das Volk hält sie im treuen Gedächtniß

Der Lehrer leuchtete über die silberne Inschrift hin
welche in das dunkele Eichenholz des Sarges eingelassen
war so daß dieselbe gelesen werden konnte

Bertha Freifrau von Finsterburg geborene Starkenan
Der Graf starrte lange auf die Inschrift als ob sie

für ihn etwas besonders Räthselhaftes enthalte Auch
Fräulein Diestorp verhielt sich ziemlich Einsilbig Diese
Art des Todes schien seinen Eindruck auf sie nicht zu
verfehlen oder war es das Andenken gerade an diese Ver
storbene und au ihr trauriges Geschick welches sie ergriff

Dies ist der Sarg einer anderen Freifrau von Finster
burg die cm ganz ähnliches Schicksal erleben mußte wie
dort ihre Schwägerin mit der sie obgleich ebenfalls eine
vortreffliche Frau wie man sagt nicht in Einigkeit lebte
Jetzt ruhen beide in Frieden nebeneinander und mögen
aus dem Jenseits wohl lächelnd aus diesen einzigen Irr
thum ihres Lebens zurückschauen

D e Nationalliberalen scheinen jedoch noch zu keinem
fcstm Entschluß gekommen zu sein und erst die eingehen
deren Erörterungen der Kommission abwarten zu wollen
Den Standpunkt den gestern Herr v Cuny in scharf
sichtiger Weise vertrat daß man ein dauerndes Gesetz mit
größeren Garantien und gesetzlichen Controlen umgcben
müsse als die jetzige Vorlage biete dürfte von einer
großen Anzahl seiner Parteigenossen getheilt werden
Sehr ausgedehnt werden übrigens die Debatten nicht
werden Heute findet sicherlich die Ueberweisung der Vor
lage an eine Kommission statt in der die Hauptverhand
lungen geführt werden sollen Es ist auch klar daß
bet der Menge juristischer Spezialsragen welche bei dem
Gesetz zur Sprache kommen müssen eine Kommission die
richtige Stelle zur Berathung ist Was übrigens das
Bankgesetz anbetrifft welches Ende dieser Woche zur
Verhandlung steht so erwartet man sicher eine schnelle
Erledigung durch eine große Mehrheit Die Herren
Agrarier und Bimetallisten werden daran nichts ändern
können

A Die Nachrichten der Kreuzzeituna daß für das
neue deutsche Schutzgebiet von Witu bis Kis
maju eine neue coloniale Gesellschaft in der Bildung be
griffen sei auf welche die Deutsch ostafrikanische Gesellschaft
ihre Anrechte übertragen wolle dürfte der Wahrheit ziem
lich nahe kommen doch schweben die diesbezüglichen Unter
handlungen noch Eine Bestätigung für eine Neuregulirung
der Besitzverhältnisse an der dortigen Küste dürfte auch
darin zu finden sein daß bislang noch nicht bekannt ge
worden ist auf welchen Antrag hin die deutsche Schutz
erklärung erfolgte Die Witugesellschaft scheint in dieser
Beziehung nicht in Betracht kommen zu können da sie
ja nach eigenem Geständniß nicht die Kapitalkraft besitzt
die Kolonisation des neuen Gebietes durchzuführen Mau
hat deßhalb wohl auf die deutsch ostafrikanische Gesellschaft
zurückgegriffen wünscht jedoch wie das offiziöser Seits
schon vor einiger Zeit ausgesprochen wurde eine Neuor
ganisation und Erweiterung hauptsächlich in finanzieller Be
ziehung Auch das Streben nach einer Centralisation unserer
Colonialbesttzthümer in Ostafrika ist deutlich zu erkennen
und dürfte hierbei wiederum die deutsch ostafrikanische Ge
sellschaft das geeignetste Fundament abgeben an welches
sich alle kleineren Schöpfungen anlehnen können Die nächste
Zeit wird jedenfalls in dieser Beziehung noch manche Über
raschungen bringen welche die Kolonialpolitik des Fürsten
Bismarck in ein glänzendes Licht zu stellen geeignet sind
Auch die zu erwartende Colonialdebatte im Reichstag wird
hier Aufklärung schaffen

ß Die Hiobspost aus Zauzibar welche durch das
Reutersche Büreau als Gerücht ausgegeben wurde erregte
wie sich denken läßt allseitig große Bestürzung auch in
parlamentarischen Kreisen Man umstand im Foyer die
Aushängetafel der Wolff fchen Depeschen und besprach all
gemein mit schmerzlicher Theilnahme das Mißgeschick des
Unternehmers der Expedition und seiner Freunde Leider
wurde das Gerücht nur allzu früh bestätigt Bei der
Witugesellschaft war eine Nachricht aus Lamu eingelaufen
die dem auswärtigen Amt zugestellt wurde woselbst dem
Vernehmen nach auch eine direkte Meldung aus Zauzibar

Der nächstfolgende Sarg war der des Gemahls der Letz
teren des Barons Ottokar des älteren Bruders des
jetzigen Barons

Als man bei diesen Särgen vorüber war wurde Fräu
lein von Diestorp redseliger Sie kannte die Namen aller
welche hier den ewigen Schlaf schliefen und wußte trefflich
auszuhelsen wo die Kenntniß des Predigers und Schul
meisters Lücken zeigte In der Genealogie und Chronik
des ihr so nahe verwandten Hauses wußte sie vortrefflich
Bescheid und gar Vieles über die alten Ritter und Edel
srauen zu berichten deren Bilder meistentheils in die Steine
eingehauen waren unter denen sie schlummerten

Nachdem das Erbbegräbniß auf diese Weise besichtigt
war wurde auch die Kirche in ähnlicher Weise durchgangen
Zuletzt schloß der Kantor die Sakristei auf und der Pre
diger bemerkte

Nun zum guten Ende noch etwas recht Hübsches
Mit diesen Worten öffnete er die doppelte Thür eines

schweren eisenbeschlagenen Schrankes und zeigte den er
staunten Blicken der Besucher eine Anzahl kostbarer Kirchen
gefäße Altar und Kanzeldecken in deren Gold und Silber
sich das flimmernde funkelnde Sonnenlicht hundertfach
brach

Auch des Grafen Blicke die bisher ziemlich verstimmt
gewesen funkelten beim Anblick des kleinen Schatzes er
fragte Ist das echt

Alles versicherte der Geistliche mit Behagen und
wenn es nicht so gut und doppelt verwahrt wäre würden
wir es nicht hier lassen können Aber sehen Sie diese
Schlösser und Doppelthüren dann diese starken Gitter vor
dem engen Fenster und wieder diese mächtigen Thüren vor
der Sakristei Es sind diese Gefäße fast alle Geschenke der
früheren Barone manche stammen noch aus der katho
lischen Zeit und sie würden wohl im Bauernkriege sowie
im dreißigjährigen oder irgend einem späteren Kriege ge
raubt worden sein wenn sie nicht in solchen Zeiten glück
licher Weise immer ein sicheres Asyl im Schlosse gefunden
hätten So sind sie denn auf unsere Zeit gekommen in
welcher Gottlob eine größere Sicherheit herrscht Nicht
wahr man vermuthet so etwas in unserer alten unschein
baren Dorfkirche nicht

Der russische Graf der sich einzelne Stücke noch näher
erklären ließ und einige in der Hand wog um sich von
ihrer Schwere zu überzeugen schien sich förmlich an dem
blitzende Golde und Silber zu weiden bis der Pfarrer den
Schatz auf den er nicht wenig stolz Zu sein schien wieder

inzwischen eingetroffen war Aus diesen 3 Meldungen zu
sammen ergiebt sich daß der vor 3 Wochen aufgebrochene
Unterstützungstrupp Führung Lieutenant Ruft u Borchert
im Augenblick der Katastrophe noch nicht zu Peters ge
stoßen war und man darf wenigstens noch hoffen daß
dieser Theil der Expedition unversehrt wieder die Küste
erreichen kann Welches Hinderniß sich der Vereinigung
von Ruft und Peters in den Weg gestellt hat ist z Z
noch fraglich Es bleibt nur die Vermuthung daß Peters
selbst in den letzten Wochen seinen Vormarsch forcirte
möglicherweise veranlaßt durch aus dem Innern zu ihm
gelangte Nachrichten von der Bedrängung Wadelais durch
die Madhisten Vielleicht auch haben ihm die Massais
falsche Nachrichten zugeschickt und ihn in den Hinterhalt
gelockt Bestätigt wird daß es nicht die Somalis sondern
die Massais gewesen sind die ihn und seine Karawane
ausrieben Das Gerücht daß Tietemann als Verwundeter
entkommen sei wird hier geglaubt Wahrscheinlich sandte
er die Boten mit der Schreckensnachricht zur Küste Wie
beiläufig noch bemerkt sei werden coloniale Interessen
Deutschlands von idiesem höchst traurigen Vorfall nicht
berührt

Kobnrg 6 November Der Großfürst Alexis
und der Herzog von Edinburg sind heute Nachmittag
aus Paris hier eingetroffen Gleichzeitig ist die Herzogin
von Edinburg mit ihren Töchtern aus Stuttgart hier
angekommen

München 6 November Abgeordnetenhaus
Der heute auf der Tagesordnung stehenden Diskussion der
vom Centrum gestellten Anträge wohnten die Minister
von Lutz und von Riedel bei als Zuhörer war auch der
preußische Gesandte Graf von Rantzau anwesend Abge
ordneter Geiger leitete als Antragsteller die Debatte ein
Die Centrumspartei wolle keine Verfassungsänderung
sondern nur eine Wiederherbeiführung des bis 1870 Seitens
der Krone Bayerns dem Papste und der Kirche bethätig
ten Wohlwollens bei der Ausführung der Verfassungs
beilage und des 1aostura rsZiunu Kultusminister Dr
von Lutz protestirte zunächst energisch gegen den Vorwurf
der Mitschuld an einer angeblichen Entchristlichung des
Zeitgeistes und führte aus es hätten auch andere als die
gegenwärtige Regierung die Kirche in Gegensatz zum Staate
gebracht Differenzen des Staates mit der Kirche
würden niemals enden Der Centrumsantrag beab
sichtige der Krone nahezulegen doch einen anderen
Kultusminister zu ernennen Er der Minister
halte unentwegt fest an dem verbrieften Recht
der Krone Mit Recht habe der Redner des großen
Staatmannes Fürsten Bismarck erwähnt derselbe
bleibe auch bei ihm ein Vorbild aber die Milderung
des Reichskulturkampfes tangire doch keineswegs die rein
bayerische Placet Frage Er der Minister wolle das

rsAinm auch für Glaubens und Sittenlehrm
festhalten jedoch nicht für die rein geistlichen Angelegen
heiten

K Abgeordnetenkammer Im weiteren Verlaufe
seiner Rede sührte der Minister v Lutz aus er halte
Spezialgesetze für wirkungvoller als das placetum regium
wie er schon am 23 November 1871 im Reichstage er

verschloß Es war dies nur natürlich große Herren lieben
kostbare und zumal alte Gefäße

Unterdessen hatte Adelheid ihre gewöhnlichen Lektionen
genommen und war durch das dann folgende Gespräch mit
Günther welches Thore Hartmann betraf wieder an die
dunkle Periode des Hauses Finsterburg erinnert worden
daß sie nach Günthers Fortgange sich ganz im Nach
denken über jene traurigen und noch nicht aufgehellten
Begebenheiten vertiefte auch Erinnerungen an ihre Kind
heit wurden dadurch wachgerufen und die Erwähnung des
Rittersaales von Seiten der Frau Marthe hatte überdem
in ihr nachklingende Empfindungen angeregt welche damit
verwandt waren und das wolllüstige Grauen besaßen das
wir in der Kindheit beim Anhören von Spukgeschichten zu
haben pflegten Sie erinnerte sich jetzt einmal als Kind
in jenem gewöhnlich verschlossen gehaltenen Saale gewesen
zu sein und der lebhafte Wunsch wurde in ihr laut den
selben wiederzusehen Sie ließ daher vom Kastellan die
Schlüssel fordern Dieser ein alter ehrwürdig aussehender
Mann brachte sie selbst und erbot sich ihr als Führer
zu dienen Adelheid wies jedoch sein Anerbieten zurück
sie wollte allein sein und ließ sich die betreffenden Schlüssel
übergeben

Adelheid stieg nun in das höhere Stockwerk empor wo
fast das ganze Gebäude ein langer winkeliger Korridor
durchlief in welchen eine Menge Thüren von all den ver
schiedenen größeren und kleineren Gemächern mündeten
aus welchen letzteren dieses jetzt fast ganz unbenutzte Stock
werk bestand Gegenüber der Zimmerseite befanden sich
in der Wand Fensternischen mit darin angebrachten Stem
sitzen deren sich einst die alten Bewohner und Bewohne
rinnen zur Rast bedienten um während derselben gleich
zeitig einen Blick ins Freie werfen zu können An der
einsamsten Stelle am Ende dieses einsamen Ganges befand
sich der sogenannte Rittersaal

Adelheid öffnete die schwere Thür deren selten gebrauchte
Angeln seufzten mit einiger Mühe und sah sich nun in
einem großen Raume dessen Wände aus drei Seiten mit
alten Porträts behängt waren während auf der vierten
Seite die alterthümlichen aus kleinen runden Scheiben
bestehenden Fenster das nöthige Licht hereinließen

Auch alte Sessel Spinden und Truhen standen an den
Wänden und zwischen wie unter den Gemälden hingen
alle Waffen Helme Schilde Arm und Beinschienen Schwerter
Lanzen und Streitäxte

Fortsetzung folgt



klärt habe Er halte jedoch an demselben fest da andere
Bestimmungen fär das Aufsichtsrecht und die Schutzpflicht
des Staates fehlten Wir wollen nichts als das Recht
zu prüfen wann und worin der Staat der Kirche seinen
Schutz zur Verfügung stelle Nach Verlesung zahlreicher
dokumentarischer Belegstellen für die Festhaltung des Pla
cetum durch die früheren bayerischen Herrscher sowie durch
die meisten früheren und jetzigen katholischen Dynastien
schließt der Minister Nichts liege ihm ferner als eine
Einmischung in reine Glaubenssachen durch das Placetum
Was den zweiten Antrag angehe so habe die Regierung
keineswegs den Altkatholiken specielle Sympathien entgegen
gebracht sondern nur die bestehenden Zustände geduldet
Man möge endlich anstatt der unaufhörlichen rein akade
mischen Erörterungen praktische thatsächliche Beschwerden
vorbringen Der Minister fragt ob denn das Centrum
durch diese Anträge nur eine rein akademische Auslegung
des Placetrechtes durch den Prinzregenten herbeiführen
wolle oder ob es durch eine Verfassungsänderung
dieselben zu verwirklichen hoffe Dazu fehle die er
forderliche Zweidrittel Mehrheit in der Abgeordnetenkammer
und in der Kammer der Reichsräthe Aber selbst wenn
die Verfassung geändert wäre würde das Centrum nichts
Praktisches erreicht haben Die Regierung würde jeden
vorkommenden Fall einer Beschwerde von geistlicher Seite
sorgfältig prüfen aber auf theoretische Erörterungen ver
zichten Finanzminister v Riedel gab hierauf im Namen
des Gesammtministeriums die Erklärung ab dasselbe stimme
mit den Anschauungen des Kultusministers bezüglich des
Placetum vollkommen überein Abgeordneter v Schauß
erklärte im Namen der Linken daß in Gemäßheit der Ver
fassung und der Geschäftsordnung diese Anträge nicht zur
Abstimmung geeignet seien Das Placetum sei eine
Gewähr der Gewissensfreiheit und der Gleich
berechtigung der Konfessionen

Wien 6 Nov Wie die Polit Korresp erfährt
würde Se Majestät der Kaiser Wilhelm bei seiner
Rückreise aus dem Orient mit dem Ka iser von Oester
reich auf österreichischem Boden zusammentreffen
Die Zusammenkunft welche einen durchaus zwanglosen
und freundschaftlichen Charakter ohne jede Entfaltung
von Pracht tragen solle werde voraussichtlich in Jns
brnck stattfinden da rs feststeht daß der deutsche Kaiser
auf d r Heimreise die Route über den Brenner benutzt
Der Tag der Abreise sei noch unbestimmt und hänge von
Zufälligkeiten der Seereise und des Jagdausfluges des
deutschen Kaisers ab welcher nach der Ankunft in Venedia
stattfinden soll

Die Abgeordneten Kaiser und Ur si n sind ebenfalls
aus d m Verbände der Deutsch Nationalen des Abgeord
netenhauses ausgetreten Der oeutsch natronale Ver
band ist damit aufgelöst

Budapest 6 Nov Das Abgeordnetenhaus lehnte
den Antrag Jranyi s den Landesvertheidig
ungs Minister Fejervary wegen der Monoer Fah
nen Angelegenheit in Anklagezustand zu versetzen
mit 243 gegen 70 St ab

Rom 5 Nov Der Essrcito italiano bezeichnet
die Behauptung des Matin daß Italien zur Zeit der
französischen Kammerwahlen um den Folgen eines mög
licher Weise eintretenden Uebergangs der französischen Re
gierungsgewalt aufBoulanger zu begegnen in den
Alpengegenden 80,000 Mann unter die Waf
fen gerufen habe welche als die Gefahr vorüberge
gangen wieder entlassen worden seien als eine jeder that
sächlichen Unterlage entbehrende Erfindung Das Blatt
fügt hinzu zu der gedachten Zeit seien nur 30,000 Mann
und zwar auf Grund eines bereits am 24 März d I
erlassenen Befehls des Kriegsministers zur Vornahme von
Uebungen einberufen worden Die Anordnung des Kriegs
ministers sei demnach zu einer Zeit erfolgt wo man die
Gefahr eines Angriffs auf Italien von welchem der
Matin behaupte daß er in Italien befürchtet worden

sei sicherlich nicht habe voraussehen können
Paris 6 November Die Patrie veröffentlicht einen

Artikel über den Besuch des Prinzen von Wales in
Egypten welcher den Ausführungen des Journals des
Döbats über denselben Gegenstand analog ist Die
Patrie sagt die Franzosen in Kairo hätten sich nicht

durch ihre Gegenwart Kundgebungen anschließen wollen
die dem Anscheine nach einer thatsächlichen Lage welche
nichts anderes sei als eine dreiste Verletzung des inter
nationalen Rechtes eine offizielle Weihe ertheilt hätten

König Milan hat sich gestern Abend behufs Theil
nahme an Jagden nach Wen begeben

London 6 November Eine Deputation der Eigen
thümer der Ltchterschiffer welche gestern eine Be
sprechung mit dem Lordmahor dem Kardinal Manning
und dem Deputirten Buxton hatte bezeichnete die Forder
ungen der Lichterschiffer als unbillig und unvernünftig
Die Konferenz vertagte sich auf heute wo Delegirte der
Lichterschiffer an derselben theilnehmen sollen Die Hab
der Streikenden ist auf 5000 bis 6000 gestiegen

Die amtliche London Gazette veröffentlicht die be
reits von Lord Salisbmy einer Deputation gegenüber er
wähnten Depeschen des englischen Consuls in Canea über
angebliche türkische Gewaltthätigkeiten auf Kreta
Der Consul meldet in diesen Depeschen die genaueste
Untersuchung hätte ergeben daß die bezüglichen Anklagen
nur theilweise begründet zumeist jedoch übertrieben seien
er schreibt die Wirren auf Kreta dem Verhalten der türki
schen Beamten zu und empfiehlt einen durchgreifenden Be
amtenwechsel

Ein Telegramm der Times aus Zanzibar vom
5 d Mts meldet daß die Nachricht von der Ermor
dung des Afrika Reisenden Dr Peters und setner
Gefährten authentisch sei Dieselbe sei nach Lamu
gebracht worden

Konstantivopel 6 November Die Abreise der
aiserllchen Majestäten ist auf heute Mittag 12 /z

Uhr festgesetzt

Se Majestät der Kaiser Wilhelm und Ihre
Majestät die Kaiserin Augusta Victoria sind prä
cise 2 Uhr Nachmittags von hier nach Venedig abgereist

Die Agence de Constantinople meldet Die Nach
richten aus Athen wonach Schakir Pascha mit drei Kriegs
chiffen und einem Regiment abgegangen sei um in S pha
ia einer Meuterei der Truppen vorzubeugen sei wird

offiziell als unwahr bezeichnet Es sei zwar richtig daß
türkische Kriegsschiffe an den Küsten kreuzten und Schakir
Pascha das Innere bereise dies wären jedoch nur Vor
ichtsmaßregeln Die türkischen Truppen zeigten unaus

gesetzt die strengste Disciplin

New Nork 6 Nov Bei den Staatswahlen
legten in Staat und Stadt New Aork die Demokraten
mit Majoritäten von 10,000 bis 20,000 S In Virgi
nien und Newjersey wo die Demokraten ebenfalls siegten
beträgt ihre Majorität 35 000 bezw 8000 St Die De
mokraten gewannen ferner bedeutend in Maryland und
Iowa Die Republikaner siegten in Massachusetts mit
verminderter in Pensylvanien mit einer vergrößkrten Ma
orität von 60 000 St Dieselben wollen auch in Ohio
zesiegt haben Die künftige Parteigruppirung im Reprä
sentantenhaus wird sich erst in einigen Tagen übersehen
assen

Die kanadische Regierung Zahlte heute
an den Jesuitenorden 80 000 Pfund Sterling
Entschädigung für die im Jahre 1800 eingezogenen
Ordensgüter aus

Melbourne 6 November Nach hier eingegangenen
Nachrichten hat das englische Kriegsschiff Royalist
mehrere Dörfer der Salomon Inseln wo unlängst von
den Eingeborenen ein Engländer Namens Nelson
ermordet und mit drei eingeborenen Knaben ver
zehrt worden war bombardirt Die Bewohner der Dörfer
lüchtetcn in das Gebirge
Fortsetzung der Politischen und Tages Chronik siehe Letzte
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Provinz und Reich
Wer Abdruck unserer Originalartikel ist u r mit genauer Quellenangabt

gestattet,

Teutschenthal 6 Nov Nach langen Bemühungen ist
endlich erreicht worden daß die königliche Eiseubahndirektion
Frankfurt a M die Zusicherung ertheilt hat daß in Wans
leben am See zwischen hier und Oberröblingen am See für
die Lokalzüge der Bahn Halle Cassel eine Haltestelle eingerichtet
werden soll

Vom Oberharz 6 November Endlich wird die lange
geplante und erstreble Schutz und Aussicht Vorkehrung auf
dem Scheitel des großen Knollen jener beherrschenden Berg
kuppe inmitten des Dreiecks das die Harzorte St Andreas
berg Herzberg und Lauterberg bilden zur Wahrheit Die
nächstbeiheiligtm Harzklub Zweigvereine Lauterberg und Herz
berg haben je 3i v Mk bewilligt vom Centralklub sind minde
stens 300 Mk in Aussicht gestellt St Andreasberg Sieber 2c
werden sich kaum ausschließen können und so sind die auf Vor
läufig 1200 Mark bemessenen Kosten eines festen Schutzbaues
mit Aussichtsthurm nach dem Muster des unlängst auf der
Hauskühnenburg errichteten gesichert Der Knolleu bietet
ähnliche Wald und Landschaftspanoramen wie der Ravenskopf
der Zugang ist von vielen Seiten reizvoll und wenig beschwer
lich nur möchte im Hinblick auf die zweifellos bedeutende Fre
quenz dringend wüufchenswerih erscheinen neben den baulichen
Vorkehrungen da oben auch eine wenn auch noch so einfache
Bewirthung zu ermöglichen Die Nachbarvereine und der Harz
klub würden sich ein großes Verdienst erwerben wenn sie die
Konzession zu einem Kaffee und Bierausschank für den Knollen
im Interesse der Harzfremden zu erlangen suchten Ein Unter
nehmer fände sich sicherlich

Dessau 6 November Am nächsten Sonnabend den 9
November am Vorabend von Luthers Geburtstag wird der
Zweigverein des evangelischen Bundes hier im großen Saale
des Tivoli eine Lutherfeier veranstalten wobei Herr Pro
fessor Loofs aus Halle einen Vortrag halten wird über das
Thema Was machte Luther zum Mann des Volkes und was
soll und was kann ihm noch heute die Herzen des Volkes ge
winnen Die Gesänge führt der Lehrerverein aus

Bautzen 6 November Die hiesige Firma Gebrüder
Weigang hat in Anbetracht der Vertheuerung aller Lebens
mittel sowie im Hinblick auf die Steigerung der Kohlenpreise
beschlossen ihrem gesammten Arbeitspersonal vom 1 d M ab
eine Theuerungszulage zu gewähren welche je nach den Alters
und Lebensverhältnissen der einzelnen Arbeiter und Arbei
terinnen monatlich 1 bis 4 Mk beträgt Die Firma beschäftigt
nahezu 500 Arbeiter

Aachen 6 November Gestern Mittag gegen 11 Uhr
wurde Großkeuer in der Stadt gemeldet In dem nordwest
lichen Stadttheile schlugen die Flammen zum Himmel empor
es brannte die Maschinenfabrik von Johann Uhle Die sofort
zur Stelle geeilte Feuerwehr konnte des Feuers in der Fabrik
nicht Herr werden Sie mußte sich damit begnügen den
Feuerherd einzuschränken was ihr auch gelang Das Feuer
soll sich auf dem Modellspeicher entzündet haben Bis jetzt
sind Dachstuhl Speicher und die oberen Etagen sammt
Maschinen und Einrichtungen verbrannt Menschenleben sind
nicht zu beklagen da in den oberen Räumen sich Niemand
befand

Hirschberg i Schl 6 November Dem Vernehmen
nach ist der wegen Unterschlagung verfolgte Bankkommis Döh
ring heute Vormittag in Hohenelbe in Böhmen verhaftet
worden In seinem Besitz sollen 66000 M vorgefunden sein

Breslau 6 November Die Oder ist theilweise aus
geufert Die Ortschaften Treschen Ottwitz Neuhaus und
Bleischwitz sind überschwemmt Das Wasser steigt och

Oels 6 November Der König von Sachsen ver
größerte seine Besitzung in Sibyllenort durch Ankauf des
Gutes Langewiese Eine weitere Arrondiruug steht bevor

Aus Westfalen 6 November Die Provinzialbehörden
haben feststellen lassen wie oft und in welchem Grade von
Oktober 1388 bis dahin 1889 in den Schlachthöfen die Tuber
kulose oder Perlsucht beim Rindvieh beobachtet wurde Das
Ergebniß ist keineswegs günstig es beweist vielmehr eine er
hebliche Verbreitung des gefährlichen Uebels An einer Stelle
im Norden der Provinz waren von rund 220 geschlachteten
Thieren über 60 mehr oder weniger tuberkulös Dem An
scheine nach wird die Krankheit mehr durch Ansteckung als
durch Vererbung übertragen denn bei Kälbern ist sie äußerst
selten vorhanden Die Erhebungen mit den darai geknüpften
gutachtlichen Aeußerungen werden geeignete Verwendung finden

Handel Verkehr nnd Volkswirthschastliches
Börse zn Halle a S

Halle a S den 7 Novbr 1889
Preise mit Einschluß der Maklergebühr per W00 Kilogr netto

Weizen gefragter 165 192 M Roggen fest 170 179 Mk
bei schwachem Angebote Gerste ruhig Braugerste 170 190
Mk Hochfeine in Posten bis Z 97 M Mittelqualitäten weniger
beachtet Hafer fest 158 165 M Mais M Raps

M Rübsen M Erbsen Victoria ruhig 177 186
Mark Kümmel exel Sack per 10V kg netto 38 Mark
Stärke incl Faß von 100 Tß Inhalt Per 100 Mo netto Hall
Prima Weizen 38,50 39,50 Mark Abfallende Sorten billiger

Preise per 100 kg Netto
Linsen 21 36 M Bohnen 17 18 M Lupinen M

Kleesaaten
Futlerartikel ruhig Futtermehl 13 15 Mark Roggen

klete 9,75 10,25 S ark Weizenschalen 8,75 9,00 Mark
Weizenzneskleie 9,00 9,25 M Malzkeime helle 10,50 11,50
Mark dunkle 9,00 10,00 Mark Oelkuche 14,50 15,50 Mark
Malz 29,50 31 00 Mark Rüböl 70,00 Mark Petroleum
25 00 Mark SolaM 0,825/30 knapp 17,50 18,00 Mark

viriws fest 10000 Liter Procent Karwffelspiritus mit
SO Mk Verbrauchsabgabe 53,40 Mk mit 7V M VerbrauchS
abgabe 33 00

Berlin k Novbr Wetzen pr 1000 Kilogr loko 178 132 nach Qua
lität gefordert Per Novbr, Dezbr 133,25 182,75 183 bez ver Dez,
Jan be per April Mai 131,25 191 191,75 bez per Mai Juni

bez Gek 250 T, Preis 183 M
Roggen ver 1000 Kilogramm loko 162 172 nach Qualität gefordert

Euter inländischer 168 166 ab Bahn bez russischer 168,50 ab Boden bez
Per November 167,50 bez per Nov Dez 167 166,75 167,50 bez, per
Dez, Jan bez, per April Mai 168 167,75 168 75 bez, per Mai
Juni 167,75 167,50 168,50 bez Gek 400 T Preis 167,25 M

Gerste loko per 1000 Kilogr 127 205 nach Qualität gefordert
Hafer loko per 1000 Kilogr 156 172 nach Qualität gefordert Mittel

und guter oft und westpreuß 160 164 bez, pomm, uckermärk u mecklenb
161 164 bez Mittel und guter schles nnd böhm 160 164 bez feiner
chles, preuß und pomm 165 Z67 ab Bahn bez, russischer 16 165 frei
Wagen bez, per Novbr 158,50 159,25 bez, per Novir Dezbr 158 159
bez, per Dezvr Januar bez, per April Mai 157 157,75 bez, per
Mai Juni 157 157,50 e Gel 50 T, Preis 15S M

Mais loco ver 1000 Kilogr 124 130 M nach Qualität gefordert ver
Novbr M per Novbr Dezbr 123,50 bez u Gd, per April Mai
122,25 bez u Ed, per Mai Juni bez Getünd 50 T, Preis 123,50
M

Erbsen Kochwaare 165 205 M Futterwaare 1S4 164 M
Tr ckene Kartoffelstärke per 100 Kilogr brutto incl Sack loko

16,50 M, per Oltbr Novbr 16,00 M
Feuchte Kartoffelstärke per Novbr Dezbr 7,75 bez
Kartoffelmehl per 100 Kilogr brutw incl Sack loko 16,50 M pex

diesen Monat M November Dezbr 16,00 M Gek Ctr Preis
M

Weizenmehl per 100 Kilogr incl Sack Nr 00 25,50 24,00 M
Nr 0 22,00 20,75 M

Roggesmehl per 100 Kilogr incl Sack Nr o 24,50 23,50 M Nr
0 1 23,25 21,75 bez per Novbr und per Novembsr Dezbr 23,10 24,25
bez, per Dezbr Jan bez, per Jan, Febr bez, per April Mai
23,25 23 45 bez Borsigmühle 25,15 M Gek Sack Preis M

Rüböl per 100 Kilo netti loko ohne Fa5 70 M, mit Faß M,
per Nov 69,6 70,1 bez, per Nov, Dezbr 67,1 63 bez, per Dez, Jan
68 1 bez per April Mai 63 8 64,2 M bez, per Mai Juni bez
Gekünd Ctr, Preis MPetroleum per 100 Mo incl Faß loco 24,7 M per Nov M

Spiritus unversteuert mit 50 Mk Koulumsteuer belastet loko 51,6 bis
51,5 51,6 bez per Novbr bez, per Nov, Dez bez Geiüvd
Liter Preis M Unversteuert mit 70 M Konsumsteuer belastet loco
32,2 82 32,2bez, per Nov 31,2 31,4 bez, per Nov, Dez 30,8 31 bis
30,9 bez per Dez Januar bez per April Mai 31,8 32 bez, per
Mai Juni 32,2 32,4 32,3 bez Gek Liter Preis M

M mScSurg 6 Novbr Zuckerbericht Kornzucker excl von 92 pEt
16,70 bez Kornzucker ercl 83 PCt Rendement 15,80 bez Nachprodukts
excl 75 Rendemen 12,95 bez Fest gute Kaufluft ff Brodraffinade fei
bez Brodraffinade 2Z bez Wem Raffinade II mit Faß 27,75 bez
Gem Melis I mil Faß 25,50 Fest Rohzucker I Produkt Transits f a
B Hamburg per Nov 11,85 per Dezbr z 12,00 per Jan, März 12,35 per
April Mai bez Fester

Breslau 6 November Spiritus per 100 Ltr 100 PCt excl 50 M
Berbrauchsabgabe per November 50,10 bez, pe Dezbr bez per
April Mai bez 7 er per November 30 50 bez, per Novbr, Dezir
29,60 bez per April Mai 30,80 bez Roggen per Rcvember 172,00
bez per November Dezember 171,00 bez, per April Mai 171,00 bez
Rüböl loco per November 70,00 bez per Novbr Dezember 68,50 bez

Zink fest Wetter Nebel
Stettt 6 November Weizen loco 177 181 bez per Novber Dezbr

181,50 bez, per April Mai 187,00 bez, per Mai Juni 187 50 bez
Roggen loco 16 ,00 165,00 bez, Per Nov, Dez 161,00 bez, per April
Mai 164,00 bez, per Mai Juni 164,50 bez Pomm Hafer loco 148
bis 1k3 bez, per Nov, Dez bez Erbsen bez Rüböl
loco per Nov 69,50 bez, per April Mai 64,00 bez Spiritus loco
ohne Faß 50er 50,60 bez, do 70er 31,00 bez per Novbr 70er 30,40 bez,
per Nov, Dez 7üer 30,20 bez, per April Mai 31,40 bez Petroleum
loco 12,10 bez

Köln 6 November Getreidemarkt Weizenhiesiger loco 13,75 bez
fremder loco 21,00 bez per Novbr 19,35 bez per März 19,70 bez, per
Mai 13,35 bez Roggen hies loco 15,50 bez fremder low 17,00 bez
per November 16,20 bez, per März 16,65 bez, per Mai 16,85 bez
Hafer hiesiger 13,75 bez fremder 15,75 bez Rüböl pr 50 Kg
loco 72,00 b z, per Oktober bez, per Mai 66,40 bez

Vofe 6 November Spiritus loco ohne Faß 5ver 50,40 bez do 7l er
30,80 Kündigung Liter Tendenz Behauptet Wetter Schön

Die preußische Staats Eisenbahn Verwaltung hat in
Aussicht genommen an größeren Orten welche vom Bahn
verkehr abseits liegen amtliche Güter Nebenstellen nach
Art der an einzelnen kleineren Bahnhaltestellen schon bestehen
den Güteragenturen einzurichten an welchen die Aufgabe und
die Abnahme von Stückgut zu und von der Eisenbahnbeför
derung mit gleicher Rechtswirkung und derselben Sicherheit
für das Publikum wie an anderen öffentlichen Eisenbahngüter
stellen erfolgen kunn Zunächst sollen nach der N A Z in
einigen Direktionsbezirken Versuche mit einer derartigen Ein
richtung aufgellt werden Wenn sich dieselben wie zu erwarten
bewähren so wird mit einer allgemeinen Ausdehnung solcher
Euter Nebenstellen dem Kleinverkehr abgelegener Bezirke eine
sehr willkommene Erleichterung geboten werden

Verantwortliche Redakteure
für Politik und Feuilleton H Soegl

für lokal und Krsvinziek Nachrichten S G rAbsz
M HmM ü den übrig redakti onelle n HM v

Ans dem Geschäftsverkehr

MiM
Müll

Neueste Konstruktion in feinster Ausstatt
ung ans den berühmteste Fabriken

Mehrjahr Garantie Solide Preise
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U Freitag 6Uhr ganzer Chor Volkssch1i Mld neuer Mitglieder Wilhelmstr 5,1
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Nachdem das von den städtischen Behörden unterm 28, 29 Oc

tsber cr beschlossene Ortsstatut in Betreff der Erhöhung der Zahl
der Stadtverordneten von 45 auf 54 Seitens des Bezirksausschus
ses zu Merseburg unterm 1 November cr bestätigt worden ist sind
im Anschluß an die diesjährigen Stadtverordneten Ergänzungswahlen
für die Wahlperiode vom 1 Januar 1890 bis Ende Dezember 1895
9 neue Stadtverordnete zu wählen und zwar für jede der drei Wahl
abtheilungm 3 Von den Neugewählten scheidet alle zwei Jahre sin
Drittel aus Z 18 der Städteordnung und wird die Reihenfolge des
Ausscheidens statutengemäß in der ersten im Jahre 1890 stattfinden
den Stadtverordneten Sitzung durch das Loos bestimmt Da für die
Wahlen der dritten Abtheilung gemäß Z 14 der Städteordnuvg fünf
Wahlbezirke bestehen von dieser Abtheilung aber nur 3 Stadtverord
nete zu wählen sind so haben wir beschlossen die Neuwahlen je eines
Stadtverordneten von dem 3 4 und 5 Wahlbezirk als den größesten
der fünf Wahlbezirke vornehmen zu lassen

Zur Ausführung dieser Neuwahlen haben wir nachstehende Ter
n, e anberaumt und laden die Wahlberechtigten hierdurch ein im
Sitzungssaals der Stadtverordneten Versammlung zu erscheinen und
dem Wahlvorstande ihre Stimmen abzugeben und zwar

1 Die Wahlberechtigten der III Abtheilung
a des 3 Bezirks Dienstag am 26 November cr Vorm 10 l Uhr
k des 4 Bezirks Mittwoch am 27 November cr Vorm 10 1 Uhr

des 5 Bezirks Donnerstag am 28 November cr Vorm 10 1 Uhr
2 die Wahlberechtigten der II Abtheilung

Freitag am 29 November cr Vormittags 10 1 Uhr
3 die Wahlberechtigten der I Abtheilung

Sonnabend am 30 November cr Vormittags 10 1 Uhr
Die den Wahlberechtigten in den nächsten Tagen für die gewöhn

lichen Srgänzungswahlen zugehenden besonderen Einladungen sind auch
zu den obigen Neuwahlen mitzubringen um das Auffinden des be
treffenden Wählers in der Bürgerrolle zu erleichtern

Halle a S am 5 November 1889 Der Magistrat
Staude

Ms Aruve fMe A Ltoll
Inhaber

macht darauf aufmerksam daß sich Verkaufsstellen seiner Weine zu Originalpreisen
befi den bei Herren

Paul Kegel Bernburgerstr 28
Reinh Pietsch Merseb Str 41
F H Weber v d Steinth 9

Julius Kegel Stemweg 45/46
O Teichmann alt Prom 28
Ferd Engel Merseburg

Sämmtliche Flasche tragen Etiqnettes mit Firma

Feod Hünicke Wettin a/s,
Ose Schönbrodt Mühlh i/TH
Wilh Weise Höhnstedt

Reparatur Anstalt

UM Äsle kocktr Z,I
Lager von IT in i iui

II

Bekanntmachung
Die Liste der Genossen der Genossenschaft Vereinigte Dienst

männer Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht
zu Halle a S ist gemäß ZZ 164 ff des Gesetzes vom 1 Mai 1889
berichtigt und ist während der Dienststunden des Gerichts deren Ein
ficht Jedem gestattet

Die in der Liste aufgeführten Personen welche behaupten daß
sie am Tage des Inkrafttretens des Gesetzes vom 1 Mai 1889 nicht
Mitglieder der Genossenschaft gewesen sind oder daß ihr Ausscheiden
nicht richtig in die Liste eingetragen ist sowie die in derselben nicht
aufgeführten Personen welche behaupten daß sie an dem bezeichneten
Tage Mitglieder der Genoffenschaft gewesen sind werden aufgefordert
ihren Widerspruch gegen die Liste bis zum Ablauf einer Ausschluß
frist von einem Monat seit dem Erscheinen des diese Bekanntmachung
enthaltenden Blattes schriftlich oder zum Protokoll des Gerichts
schreibers zu erklären

Einwendungen gegen die Liste bleiben den vorbezeichneten Perso
nen vorbehalten sofern sie bis zum Ablauf der Ausschlußfrist in der
angegebenen Form den Widerspruch erklärt haben oder hieran ohne
ihr Verschulden verhindert waren und binnen einem Monat nach Be
seitigung des Hindernisses den Widerspruch schriftlich oder zum Proto
koll des Gerichtsschreibers erklärt haben

Nach Ablauf der Ausschlußfrist ist für die Mitgliedschaft am
1 October 1889 der Inhalt der Listen maßgebend

Halle a S den 31 October 1889
Königliches Amtsgericht Abtheilung VII

Bekanntmachung
Die Auction der verfallenen bei dem unterzeichneten Leihamte in den

Monaten Juli August und September 1888 versetzten und er
neuerten Pfänder welche die Psauduummeru S4741 bis S7GVS
tragen nud deren zugehörige Pfandscheine in grünem Druck
ausgestellt sind findet

Freitag am 15 November d Js Bormittags von iv
bis IS Uhr und Nachmittags von bis S Uhr und
an den folgenden Wochentage Bormittags von S bis
IS Uhr und Nachmittags von bis S Uhr bis
zn ihrer Beendigung im Auetiouslokale des Leihhauses
au der Marktkirche Nr 4 statt

Zur Versteigerung gelangen goldene und silberne Taschenuhren
sonstige Gold und Silber Gegenstände wie Ketten Ringe Löffel zc
Betten Leib und Bettwäsche neue und getragene Kleidungsstücke
Schuhwerk Plätten und verschiedene andere Sachen

Halle a S am 17 Oktober 1889
Das Leihamt der Stadt Halle a S

in der 14V FnU langen rothen visvrnvu Bude
Europa s erste und größte

Wsj m MM AMililg
lmps Mgsste NMM DMung

Den NiiZAAMA von inVisvk Nsuu
zeigt an

Barsüßerstraße 10

MW m 14 MM
Große Kölner Ausstellungs KMerie

Loose A 1 Mk in der Exp d Bl

Der Koloß ist 8S Futz lang und hat j tzt noch das Gewicht
von IVSVS Pfund der Kopf allein Pfund und

hat Raum für eine Musikkapelle von IS Personen
Es ist einem Jeden erlaubt im Kopf des Walfisches Platz

zu nehmen
II

Harpunen und Waffen Ansstellung
1000 verschiedene Harpunen und Kanonen zum Walfischfang

vom 17 Jahrhundert bis zur Neuzeit Dynamit Bomben Har
pune großer elektrischer Apparat den Walfisch zu tödten
Doppel Kanone zwei Harpunen zugleich zu schießen Handwurs
Hacpunen und Lanzen alles Original Waffen

III

Eine große Sammlung verschiedener Fische
als Haifisch Sägefisch Mondfisch Delphin Stachelfisch Frosch
fisch Teufelsfisch Kofferfisch sowie 100 verschiedene andere

Fische und Seethiere
IV

Ethnologische Sammlung aus Neu Guinea
Kaiser Wilhelms Land bestehend aus 400 Nummern

Neu MvGl Lr Neuoder Zsn AIhalb Fisch halb Mensch wurde erst vor einigen Monaten ge
fangen und im Leipziger zoologischen Institut präparirt

Die Ausstellung wurde jetzt in Dresden von Sr Ma
jestät dem König von Sachsen und Ihrer Majestät der Königin
nebst allerhöchstem Gefolge zum zweitenmale besucht

Die Ausstellung ist von Morgens S bis Abends
1V Uhr geöffnet

WutrHv SV I tA Schulen u Vereine nach Uebereinkunst
Hochachtungsvoll Capt

Mehrere auf Mäntel gut
eingeübte

Näherinnen
werden für meine Arbeits
stube bei hohem Lohn ge
sucht

Krim kreMK

Die Volksküche
befindet sich Brunoswarte IS
Das Lösen von Marken für den fol
genden Tag ist nicht mehr erforder
lich da eine ausreichende Porttons
zahl stets vorräthig fein wird

Anweisungen auf ganze Por
tionen k 25 Pfg auf halbe s 15
Pfg welche an beliebigen Tages
verwendet werden können sind nur
bei Herrn Louis Sachs groß
Ulrtchstraße 24 zu haben
Die Verwaltung d Volksküche

Am Sonntag d 10 Novbr cr
Abends 5 Uhr wird zu St Moritz
das Jahresfest des hiesigen Zweig
oereins der Gustav Adolf Stiftung
durch einen Gottesdienst gefeiert
werden bei welchem Herr Superin
tendent Kulisch aus Heiligenstadt
predigt Alle Freunde des Reiches
Gottes werden zu dieser Feier hier
durch freundlichst eingeladen

Der Borstand

Vozwvrt m Karlkr MUGSMW
Köuigl Preutz Sängerin

Mi I U0A5 Cellovirtuosin
Wr PianistProgramme und Billets 4 1 Parquet 3 2 Parquet

2 unnummerirt 1,50 Eintritt sind in der Musikalienhandlung
von Heinrich Karmrodt SZsarK Barsüßerstr 19
zu haben

Concertflügel aus der Fabrik des Herrn Commerzienrath Blüthner
Leipzig Filiale hier

Prech Amte Km
Donnerstag den 7 November cr

Abends 8 Uhr im Prinz Carl
Vortrag des Rezitators Schröder
aus Berlin Die ord u außerord
Mitglieder werden erg eingeladen
Auch die Familienangehörigen haben

Zutritt Der Vorstand

Ein bedürftiger tZtval
II Sem ist bereit gegen ganz

mäßiges Salair oder Abendfreitisch
Privatunterricht auch in Mathema
tik Hebr zu ertheilen oder die
Aufsicht über Schularbeiten zuführen
Referenzen vorhanden Näheres
durch die Expedition dieses Blattes
unter 1V01 oder Garten
gaffe 9a II

Ixxm l Urk
der ständigen Anstellung für

Kunst und Knnstgewerbe
in Weimar

Ziehung 14 17 Dezember 1889
zu haben in der Exped d Bl

Nene und gebr Möbel aller
Wrt verk billig Brnnosw S

k tde Krem Merie
Loose Ä S Mk Ziehung am
IN Nov 188S Exp d Bl

Ich erkläre hiermit den Geschirr

führerHrn IZoNvI
Thorstraße 26 für einen ehrlichen
und rechtschaffenen Mann und nehme
die Ende September cr ausgespro
chene Anschuldigung zurück

Ali ikvgeb Ii t v
Kleines Berbandtüschchen

Instrumente enthaltend verloren
Gegen Belohnung abzugeben

Friedrichstrasze IS part
Ein junger brauner Hund zuge

laufen abzuholen Breitest S4

Verlag und Druck von R Nietschmann in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr AbendS

Für den Jnseratentheil verantwortlich
Curt Nietschmann in Halle

Hierzu 1 Beilage
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